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Beschreibung

[0001] Bauteil zum Einsatz in der Bautechnik und Ge-
baudetechnik Die Erfindung betrifft ein Bauteil zum Ein-
satzin der Bautechnik und Gebaudetechnikin Formeiner
Tur, eines Fensters, eines Paneels, eines Fassadenele-
ments und dergleichen, bestehend aus einem inneren
und einem auBeren Schalenteil sowie einem diese mit-
einander verbindenden Bauteilkern, wobei die beiden
Schalenteile sowie der Bauteilkern vorzugsweise im we-
sentlichen plattenférmig ausgebildet sind.

[0002] Derartige Bauteile sind aus der Praxis in viel-
faltigen Ausfiihrungsformen bekannt und im Ubrigen
auch druckschriftlich beschrieben. Da diese Bauteile an
ihren beiden Oberflachen haufig unterschiedlichen Um-
gebungstemperaturen bzw. Witterungsbedingungen
ausgesetzt sind, ist zu beobachten, dass auf Grund des
unterschiedlichen Males an Warmeausdehnung Span-
nungen innerhalb des Bauteils auftreten, die den soge-
nannten "Bimetall-Effekt" hervorrufen. Dies flihrt - bei fest
eingebauten Bauteilen zu unerwiinschten Spannungen
in den an das Bauteil angrenzenden Bereichen; insbe-
sondere kénnen hierdurch auch Undichtigkeiten wegen
der dann mangelhaften Anlage von Dichtungen auftre-
ten.

[0003] Diegleichen Nachteile kdnnen auch bei beweg-
lichen Bauteilen, also bei Tlren und Fenstern auftreten,
wobei hier die Verformungen zusatzlich dazu fihren kén-
nen, dass die Tlren bzw. Fenster sich nicht mehr oder
nur schwer schlieRen lassen.

[0004] Um diese Nachteile zu vermeiden, sind eben-
falls bereits MalRnahmen vorgeschlagen worden, die je-
doch oftmals nicht ausreichend wirkungsvoll und im Ub-
rigen technisch aufwendig sind. Das DokumentEP 1 918
501 A1 offenbart die Merkmale des Oberbegriffs des An-
spruchs 1. Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde,
ein Bauteil der eingangs genannten Art dahingehend zu
verbessern, dass die insbesondere durch Temperatur-
gradienten bezlglich der beiderseitigen Schalenteile
auftretenden Spannungen und die daraus folgenden
Verformungen vermieden werden.

[0005] Diese Aufgabe wird nach Anspruch 1 geldst.
Der durch dier Erfindung erreichte Vorteil besteht im we-
sentlichen darin, dass das Schalenteil quasi "schwim-
mend" am Bauteilkern gelagertist, sodass ohne weiteres
eine temperaturbedingte Ausdehnung oder Kontraktion
des Schalenteils mdéglich ist, ohne dass hierdurch Krafte
auf den Bauteilkern Uibertragen werden. Die Federele-
mente sorgen dabei fiir eine Zentrierung des Schalenteils
gegenitber dem Bauteilkern, da deren Federkrafte ge-
geneinander wirken, so dass Randabstéande, also Spalt-
mafe zu angrenzenden Bauteilen, umlaufend zwar va-
riieren, aber immer gleichbleibend grof untereinander
sind. Diese Zentrierung bleibt auch beim Wegfall der &u-
Reren, die MaRe des Schalenteils beeinflussenden Fak-
toren erhalten.

[0006] Nachdem die Schalenteile eine im wesentli-
chen flachenhafte Ausdehnung bzw. Kontraktion erfah-
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ren, ist es im Rahmen der Erfindung weiter von Vorteil,
wenn die Gleitelemente zusatzlich in zu ihrer Verstell-
richtung senkrechter Richtung verschiebbar gelagert
sind.

[0007] In weiter vorteilhafter Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Gleitelement von einer dem Schalenteil an-
liegenden Rickenleiste sowie jeweils seitlich daran an-
schlieRenden Flugelleisten gebildet, wobei die Flugel-
leisten mit Abstand zum Schalenteil angeordnet und von
Nuten der Fiihrungsaufnahmen umgriffen sind. Aufdiese
Weise wird ein einfacher, gleichwohl zuverlassig wirken-
der Aufbau erreicht.

[0008] Die Rduckenleiste kann zweckmaRigerweise
mittels Klebestreifen, durch aushartenden fliissigen Kle-
befilm, durch Klebesysteme analog zu SG-Verglasung
oder in vergleichbarer Weise mit dem Schalenteil ver-
bunden sein.

[0009] Das elastische Federelement ist in ebenfalls
bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung in einer Hohl-
kammer angeordnet, die gemeinsam von einer zwischen
den beiden Fligelleisten bestehenden Vertiefung einer-
seits und einer Nut im Bauteilkern andererseits gebildet
ist.

[0010] Alternativ besteht auch die Mdglichkeit, dass je
ein elastisches Federelement in dem zwischen dem frei-
en Ende der Fligelleisten und dem Nutboden gebildeten
Hohlraum angeordnet ist.

[0011] Grundsatzlich besteht hierbei die Méglichkeit,
dass das elastische Federelement von einem Formkor-
per gebildet ist. Dieser Formkoérper kann ebenfalls mittels
eines Klebestreifensin der Nut des Bauteilkerns befestigt
sein.

[0012] Alternativ besteht auch die Méglichkeit, dass
das elastische Federelement von einer metallischen
Blattfeder gebildet ist. Dies kann im einzelnen eine Form
aufweisen, durch die sie der Wandung der Hohlkammer
weitgehend anliegt.

[0013] Desweiteren kann jedoch auch vorgesehen
sein, dass das elastische Federelement von einem Ein-
schubteil gebildetist, das mit seitlichen, sich an der Wand
der Nut im Bauteilkern abstiitzenden Federfiiien oder
Federlamellen versehen ist.

[0014] Die Gleitelemente kénnen entweder als Kurz-
stlicke ausgebildet und gleichmaRig verteilt am Umfang
des Bauteils angeordnet sein. Ebenso besteht jedoch
auch die Méglichkeit, die Gleitelemente als vollstandig,
jeweils Uber den gesamten Rand des Bauteils umlaufen-
de Elemente auszubilden.

[0015] Weiter ermdglicht dieser Aufbau die freie Aus-
wahl des fur die Schalenteile in Betracht kommenden
Materials; so kdnnen diese aus Metall, Kunststoff, Glas,
Holz oder dhnlichen Materialien bestehen.

[0016] SchlieRlich besteht hierdurch insbesondere
auch die Mdglichkeit, die beiden Schalenteile aus unter-
einander gleichen oder unterschiedlichen Materialien zu
gestalten.

[0017] Im folgenden wird die Erfindung an einem in der
Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ndher er-
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lautert; es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein nur schematisch wie-
dergegebenes Tur- oder Fensterelement in zwei un-
terschiedlichen Ausgestaltungen,

Fig. 2 einen Schnitt nach Fig. 1 langs der Linie Il-II
sowie eine Detaildarstellung,

Fig. 3 einen Schnitt Idngs der Linie IlI-ll sowie eine
Detaildarstellung,

Fig. 4 in den Teilfiguren a) bis d) unterschiedliche
Gestaltungen des Federelements,

Fig. 5in den Teilfiguren a) bis c) weitere Alternativen
fur die Ausgestaltung des Federelements.

[0018] Das in der Zeichnung insbesondere in Fig. 1
dargestellte Bauteil ist vorgesehen zum Einsatz in der
Bautechnik bzw. Gebdudetechnik und kann - entgegen
der dort schematisch als Tir oder Fenster wiedergege-
benen Gestaltung - auch die Form eines Paneels, eines
Fassadenelements oder dergleichen aufweisen.

[0019] Im einzelnen besteht das Bauteil aus einem in-
neren und dufReren Schalenteil 1 sowie einem diese mit-
einander verbindenden Bauteilkern 2, wobei in den
Zeichnungen jeweils immer nur ein Schalenteil 1 darge-
stellt ist.

[0020] Diebeiden Schalenteile 1 sowie der Bauteilkern
2 sind vorzugsweise im wesentlichen plattenférmig aus-
gebildet, wobei der Bauteilkern 2 sich jedoch aus unter-
schiedlichen Einzelteilen wie Dichtungen, Dammmateri-
al und dergleichen zusammen setzen kann.

[0021] Wenigstens eines der Schalenteile 1 ist Giber
umfangseitig angeordnete Gleitelemente 3 am Bauteil-
kern 2 befestigt, wobei die Gleitelemente 3 in Flihrungs-
aufnahmen 4 des Bauteilkerns 2 verstellbar gelagert
sind, und wobei die Verstellrichtung senkrecht zum an-
grenzenden Rand des Schalenteils 1 verlauft. Die Glei-
telemente 3 werden hierbei in den Filhrungsaufnahmen
4 mittels elastischer Federelemente 5 in eine mittlere Po-
sition zurlick gestellt, so dass bei wechselnder flachiger
Ausdehnung des Schalenteils 1 dessen Randabstande
umlaufend immer in gleicher Weise variieren, also unter-
einander gleich grof3 sind. Im Hinblick auf die flachen-
hafte Ausdehnung der Schalenteile 1 sind die Gleitele-
mente 3 so ausgebildet, dass sie zusatzlich in zu ihrer
Verstellrichtung senkrechter Richtung verschiebbar ge-
lagert sind. Aus diesem Grund kdénnen sich keine Span-
nungen zwischen dem Schalenteil 1 und dem Bauteilkern
2 aufbauen.

[0022] Das Gleitelement 3 ist, wie sich aus den Fig. 2
bis 5 ersehen lasst, von einer dem Schalenteil 1 anlie-
genden Ruickenleiste 3.1 sowie jeweils seitlich daran
ansschlieRenden Flugelleisten 3.2 gebildet. Die Fligel-
leisten 3.2 weisen dabei einen Abstand zum Schalenteil
1 auf und sind von Nuten der Fiihrungsaufnahmen 4 um-
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griffen. Die Breite der Fligelleisten 3.2 ist dabei so ge-
staltet, dass sie in ihrer mittleren Ausgangslage freien
Abstand zum Boden der Nuten der Fihrungsaufnahmen
4 aufweisen, so dass in dieser Richtung die angestrebte
Verschiebung erfolgen kann.

[0023] Die Ruckenleiste 3.1 ist mittels Verklebung mit
dem Schalenteil 1 verbunden, wobei hierfiir Klebestrei-
fen 6, ein aushartenderflissiger Klebefilm oder auch Kle-
besysteme zur Anwendung kommen kénnen, wie sie
analog fur SG-Verglasungen verwendet werden.

[0024] Das elastische Federelement5istineiner Hohl-
kammer 7 angeordnet, die gemeinsam von einer zwi-
schen den beiden Fliigelleisten 3.2 bestehenden Vertie-
fung einerseits und einer Nut im Bauteilkern 2 anderer-
seits gebildet ist.

[0025] Es kann jedoch auch je ein elastisches Feder-
element 5 in dem Hohlraum angeordnet sein, der zwi-
schen dem freien Ende der Fllgelleisten 3.2 und dem
Nutboden der Fihrungsaufnahmen gebildet wird, wie
dies in Fig. 5¢ zu sehen ist.

[0026] In den Ausfiihrungsformen nach den Fig. 2, 3,
4a und 5a ist das elastische Federelement 5 von einem
Formkérper gebildet. Es sind hierfir jedoch auch weitere
Ausfuhrungsformen denkbar; in den Fig. 4b bis 4d ist das
elastische Federelement 5 von einer metallischen Blatt-
feder gebildet, wobei die dortigen Formgestaltungen der
Blattfedern lediglich beispielhaft sind, also auch andere
Gestaltungen je nach Anwendungszweck forteilhaft sein
kénnen.

[0027] Das elastische Federelement5 kann jedoch ge-
maf Fig. 5b auch von einem Einschubteil 8 gebildet sein,
das mit seitlichen, sich an der Wand der Nut im Bauteil-
kern 2 abstitzenden FederfiiRen 9 oder Federlamellen
10 versehen ist.

[0028] GemaR Fig. 1 kénnen die Gleitelemente 3 ent-
weder als Kurzstiicke ausgebildet sein, die dann im we-
sentlichen gleichmaRig verteilt am Umfang angeordnet
werden. Es besteht jedoch ebenso die in Fig. 1b darge-
stellte Mdglichkeit, die Gleitelemente 3 als vollstandig
am Rand des Bauteils umlaufende Elemente vorzuse-
hen.

[0029] Die Schalenteile 1 kénnen in nicht naher aus
der Zeichnung hervorgehender Weise aus den unter-
schiedlichsten Materialien bestehen; hierflir bieten sich
insbesondere Metall, Kunststoff, Glas, Holz und ahnliche
Materialien an. Insbesondere kénnen die beiden Scha-
lenteile 1 auch aus untereinander gleichen oder unter-
schiedlichen Materialien bestehen.

Patentanspriiche

1. Bauteil zum Einsatz in der Bautechnik und Gebau-
detechnik in Form einer Tdir, eines Fensters, eines
Paneels, eines Fassadenelements oder derglei-
chen, bestehend aus einem inneren und einem au-
Reren Schalenteil (1) sowie einem diese miteinander
verbindenden Bauteilkern (2), wobei die beiden
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Schalenteile (1) sowie der Bauteilkern (2) vorzug-
weise im wesentlichen plattenférmig ausgebildet
sind und wenigstens eines der Schalenteile (1) Gber
umfangsseitig angeordnete Gleitelemente (3) am
Bauteilkern (2) befestigt ist, wobei weiter die Gleite-
lemente (3) in Fihrungsaufnahmen (4) des Bauteil-
kerns (2) in zum angrenzenden Rand des Schalen-
teils (1) senkrechter Richtung verstellbar gelagert
sind und die Gleitelemente (3) in den Fihrungsauf-
nahmen (4) mittels elastischer Federelemente (5) in
eine mittlere Position zuriickgestellt werden, wobei
das Gleitelement (3) von einer dem Schalenteil (1)
anliegenden Rickenleiste (3.1) sowie jeweils seitlich
daran anschlielenden Fligelleisten (3.2) gebildet
ist, wobei die Flugelleisten (3.2) mit Abstand zum
Schalenteil (1) angeordnet und die Rickenleiste
(3.1) mittels Klebestreifen (6), durch aushartenden
flissigen Klebefilm, durch Klebesysteme analog zu
SG-Verglasungen oder in vergleichbarer Weise mit
dem Schalenteil (1) verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Fliigelleisten (3.2) von Nuten
der Fuhrungsaufnahmen (4) umgriffen sind.

Bauteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Gleitelemente (3) zusatzlich in zu ihrer
Verstellrichtung senkrechter Richtung verschiebbar
gelagert sind.

Bauteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das elastische Federelement (5) in
einer Hohlkammer (7) angeordnet ist, die gemein-
sam von einer zwischen den beiden Fligelleisten
(3.2) bestehenden Vertiefung einerseits und einer
Nut im Bauteilkern (2) andererseits gebildet ist.

Bauteil nach Anspruch 1 éder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB je ein elastisches Federelement (5)
in dem zwischen dem freien Ende der Fligelleisten
(3.2) und dem Nutboden gebildeten Hohlraum an-
geordnet ist.

Bauteil nach einem der Anspriche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB das elastische Federelement
(5) von einem Formkorper gebildet ist.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB das elastische Feder-
element (5) von einer metallischen Blattfeder gebi-
det ist.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB das elastische Feder-
element von einem Einschubteil (8) gebildet ist, das
mit seitlichen, sich an der Wand der Nut im Bauteil-
kern abstitzenden FederfiiRen (9) oder Federlamel-
len (10) versehen ist.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
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10.

gekennzeichnet, daB die Gleitelemente (3) als
Kurzstiicke ausgebildet und gleichmaRig verteilt am
Umfang angeordnet oder als vollstandigumlaufende
Elemente ausgebildet sind.

Bauteil nach einem der Anspriche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Schalenteile (1) aus Me-
tall, Kunststoff, Glas, Holz und dhnlichen Materialien
bestehen.

Bauteil nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die beiden Schalenteile (1)
aus untereinander gleichen oder unterschiedlichen
Materialien bestehen.

Claims

A component for use in construction technology and
building technology in the form of a door, a window,
a panel, a facade element or the like, consisting of
aninner and an outer shell part (1) and a component
core connecting them together (2), wherein the two
shell parts (1) and the component core (2) are pref-
erably substantially plate-shaped and at least one of
the shell parts (1) is attached to the component core
(2) by means of circumferentially arranged sliding
elements (3), wherein further the sliding elements
(3) are supported adjustably in the direction perpen-
dicular to the adjacent edge of the shell part (1) in
guide receptacles (4) of the component core (2), and
the sliding elements (3) in the guide receptacles (4)
are returned to a middle position by means of elastic
spring elements (5), wherein the sliding element (3)
is formed by a back strip (3.1) adjoining the shell part
(1) and laterally adjacent wing strips (3.2), wherein
the wing strips (3.2) are spaced apart from the shell
part (1) and the back strip (3.1) is connected to the
shell part (1) by means of adhesive strips (6), by a
curing liquid adhesive film, by adhesive systems
analogously to SG glazing or in a comparable man-
ner,

characterised in that the wing strips (3.2) are en-
compassed by grooves of the guide receptacles (4).

The component according to claim 1, characterised
in that the sliding elements (3) are additionally slid-
ably supported in a direction perpendicular to their
adjustment direction.

The component according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the elastic spring element (5) is ar-
ranged in a hollow chamber (7), which is formed to-
gether, on the one hand, by a recess existing be-
tween the two wing strips (3.2) and, on the other
hand, by a groove in the component core (2).

The component according to claim 1 or 2, charac-
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terised in that, in each case, an elastic spring ele-
ment (5) is arranged in the cavity formed between
the free end of the wing strips (3.2) and the bottom
of the groove.

The component according to any one of claims 1 to
4, characterised in that the elastic spring element
(5) is formed by a moulded body.

The component according to any one of claims 1 or
2, characterised in that the elastic spring element
(5) is formed by a metallic leaf spring.

The component according to any one of claims 1 or
2, characterised in that the elastic spring element
is formed by an insertion part (8) that is provided with
lateral spring feet (9) or spring blades (10) supported
on the wall of the groove in the component core.

The component according to any one of claims 1 to
7, characterised in that the sliding elements (3) are
configured as short pieces and are arranged in an
evenly distributed manner on the circumference, or
are configured as completely circumferential ele-
ments.

The component according to any one of claims 1 to
8, characterised in that the shell parts (1) are made
of metal, plastic, glass, wood and similar materials.

The component according to any one of claims 1 to
9, characterised in that the two shell parts (1) con-
sist of the same or different materials.

Revendications

Composant de construction destiné a l'utilisation
dans la technique de construction et la technique de
batiment sous la forme d’'une porte, d’'une fenétre,
d’'un panneau, d’'un élément de fagade ou analogue,
se composant d’une partie de coque intérieure et
extérieure (1) ainsi que d’'un noyau de composant
(2) reliant celles-ci I'une a l'autre, dans lequel les
deux parties de coque (1) ainsi que le noyau de com-
posant (2) sont de préférence réalisés essentielle-
mentenforme de plaque et au moins une des parties
de coque (1) est fixée au noyau de composant (2)
au moyen d’éléments glissants (3) disposés en pé-
riphérie, dans lequel en outre les éléments glissants
(3) sont placés dans des logements de guidage (4)
du noyau de composant (2) de fagon réglable dans
une direction perpendiculaire au bord adjacent de la
partie de coque (1) et les éléments glissants (3) sont
ramenés dans une position moyenne dans les loge-
ments de guidage (4) au moyen d’éléments de res-
sort élastiques (5), dans lequel I'élément glissant (3)
est formé par une latte arriere (3.1) appliquée sur la
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partie de coque (1) ainsi que par des ailes (3.2) se
raccordant chacune latéralement a celle-ci, dans le-
quel les ailes (3.2) sont disposées a distance de la
partie de coque (1) et la latte arriére (3.1) estassem-
blée ala partie de coque (1) parun film adhésif liquide
durcissant, par des systémes adhésifs analogues
aux vitrages de sécurité ou d’'une maniére compa-
rable, caractérisé en ce que les ailes (3.2) sont en-
tourées par des rainures des logements de guidage

(4).

Composant de construction selon la revendication
1, caractérisé en ce que les éléments glissants (3)
sont en outre montés de fagon déplagable dans une
direction perpendiculaire a leur direction de réglage.

Composant de construction selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que I'élément de ressort
élastique (5) est disposé dans une chambre creuse
(7), qui est formée en commun d’une part par un
creux existant entre les deux ailes (3.2) et d’autre
part par unerainure dans le noyau de composant (2).

Composant de construction, selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce qu’un élément de ressort
élastique (5) est chaque fois disposé dans la cavité
formée entre I'extrémité libre des ailes (3.2) etle fond
de rainure.

Composant de construction selon 'une quelconque
des revendications 1 a 4, caractérisé en ce que
I'élément de ressort élastique (5) est formé par un
corps moulé.

Composant de construction selon une des revendi-
cations 1 ou 2, caractérisé en ce que I'élément de
ressort élastique (5) est formé par un ressort a lame
métallique.

Composant de construction selon une des revendi-
cations 1 ou 2, caractérisé en ce que I'élément de
ressort élastique est formé par une piece d’insertion
(8), qui est munie de pieds de ressort latéraux (9) ou
de lamelles de ressort latérales (10), qui prennent
appui sur la paroi de la rainure dans le noyau de
composant.

Composant de construction selon 'une quelconque
des revendications 1 a 7, caractérisé en ce que les
éléments glissants (3) sont réalisés sous la forme
de piéces courtes et sont disposés de fagon répartie
uniformément sur la périphérie ou sont réalisés sous
la forme d’éléments entiérement périphériques.

Composant de construction selon 'une quelconque
des revendications 1 a 8, caractérisé en ce que les
parties de coque (1) sont constituées de métal, de
matiere plastique, de verre, de bois et de matériaux
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similaires.

Composant de construction selon I'une quelconque
desrevendications 1 a9, caractérisé en ce que les
deux parties de coque (1) sont constituées de ma-
tériaux identiques I'un a l'autre ou différents I'un de
l'autre.
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Fig. 1a

-1

-
N3

Fig. 1b



EP 2 549 049 B1

Schnitt Il - II

2

Wn%%oo%oonnno%onnooo%%o&ooéW P
0% 26%%%6%6% % %% % %% %% %%\

N

))))))))
aaaaaaaaaaaaaa

N Q
Iyt !

N N\
AR B

LLLLh Ll

flddztzzzmrzzZ

l////////t//////
N\

LLLZZ

7%

AR Ty

\
)

P77

VaVaVaVAV. V. v v
| m|!. = I8 & M |




EP 2 549 049 B1

Schnitt Il - I 2

. 1
Flg. 3 y ;Sﬂ

N '[Il IIIIIIIIIII

’0’0’0

/TTTT7Z
PR

\ |




EP 2 549 049 B1

10



EP 2 549 049 B1

;E;E /
s l////////
;E;E‘.

1"



EP 2 549 049 B1

—_——

AAARLARRRRRN

12



EP 2 549 049 B1

13



'IIII

35;: /; ////// Vi
5555,. ///// //,/ vﬂ'

EP 2 549 049 B1

—_——

/ \\\

..‘.v... . .........,..'.‘...-‘-‘.‘
OSSN

LLL L L Ll

NSNS

14




EP 2 549 049 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1918501 A1 [0004]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

